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Im Verlag der F . W . Vischer ' schcn Buch druck erer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Johanna Traub , Ehefrau

des Lindenmirths Traub in Altcnstaig hat
sich durch Errettung eines Kindes vom Er¬
trinken ausgezeichnet , daher dieselbe wegen
dieser rühmlichen Handlung vermöge hohen
Erlasses der K . Krcisregicrung vom 17 . d.
Ai . hicmit öffentlich belobt wird.

Den 22 . Juli 1839.
K. Obcramt,

Engel.

Obcramtsgericht Nagold.
Nagold . sSchuldenLiquidationen . j

Gegen die hienach benannte Personen
ist der Gant rechtskräftig erkannt wor¬
den , wenn kein Vergleich geschehen kann.

Es werden daher sämmtliche Gläu¬
biger und Bürgen derselben hiemit auf¬
gefordert , an den hierunter , bezeichneten
Tagfahrten je

Morgens 8 Uhr
entweder in Person oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte * — in den betreffenden
Gemeinderathszimmern zu erscheinen , ihre
Forderungen zu liquldiren , und über die
weitern dabei vorkommenden Verhand¬
lungen sich zu erklären.

Wenn kein Anstand vorwaltet , kön¬
nen die Ansprüche auch schriftlich ange¬
meldet und ausgeführt werden.

Diejenigen , welche die Liquidation
ganz unterlassen , werden , so weit ihre
Forderungen aus den Acten nicht bekannt
sind , in der nächsten Gerichtssitzung von
der Masse ausgeschlossen . Auch werden
dir ausbleibenden bekannten Gläubiger,
als den Erklärungen der Erscheinenden
betretend angesehen.

Den 8 . Juli 18Z9.
K . Oberamtsgericht,

Straub.
Liquidirt wird gegen:

1 ) Weil . Christian Stickel , Maurer in
Bösingen , am
Dienstag den 6 . August d . I.

2 ) Jakob Kläger , Taglöhner in Unter¬
thalheim , am.

Freitag den 9 . August d . I.
z ) Roman Müller , Taglöhner in Un,

terthalheim , am
Samstag den 10 . August d . I.

,H .beramtsgericht Freuoenstadt.
Schömberg,  Gerichtsbezirks Freu¬

denstadt . sSchuldenLiquidation . j Ge¬
gen Michael Schatz , Taglöhner von
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Schömberg , ist der- Gant rechtskräftig
erkannt und zu Vornahme der Schul-
denLiquidation in Verbindung mit einem
VergleichsVersuche

Montag der 19 . August d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tage alle
diejenigen , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde Ansprüche an diese Gantmasse zu
machen haben , so wie die Bürgen des
Gemeinschnldners

Morgens 9 Uhr
in dem Wirthshause zum Löwen daselbst
entrMPr persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein — nach der Liquidationshandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen. Auch wird von
den Nichterscheinenden angenommen wer¬
den » sie seyen rücksichtlich eines Vergleichs
der Mehrheit der mit ihnen gleichbevor¬
zugten , und in Betreff des Verkaufs
der MasseObjecte , so wie der Wahl des
Güterpflegers der Erklärung sämmtlicher
erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt den 6. Juli 18Z9.
K . Oberamtsgericht , Kübel.

K. Forstamt Wlldberg.
Wildberg.  Revier Schönbronn .j

fHolzVerkauf .j Am
Freitag den 26 . Juli

und die folgende Tage werden in den
Staatswaldungen Buhler und Espach
unter den bekannten Bedingungen an
die Meistbietenden verkauft:

450 Stück Sägklöhe , , ,
145 Stämme Langholz , ,

6 EichcnStämm 'chen, . ,
1 ErlenStämm 'chen, »» ,

21 Klafter eichene Scheutter,
1 */, Klafter eichene Prügel,
4 */g Klafter buchene Scheutter,

*/g Klafter buchene Prügel,

11  Klafter erlcne Scheutter,
11 /̂4  Klafter erlene Prügel,

290 ^ 4 Klafter tannenc Scheutter,
8 /̂4  Klafter tannenc Prügel,

lkstz Klafter tannenc Rinde,
88  Stuck buchene,

388 Stück eichene,
1262 Stück erlene und

15750 Stück tannenc Wellen.

Die Liebhaber wollen sich je
Morgens 8 Uhr

bei der Wohnnng des RevkerförsterS zu
Schdnbronn einfinden , und es wird noch
bemerkt , daß die Sägklötze so wiesämmt-
liches Stammholz zuerst zum Verkauf
gebracht werden.

Den 15 . Juli 1839.
K . Forstamt,
G u n z er t.

Wildberg.  Revier Stammheim.
sHolzVerkauf . j Am

Donnerstag den 1. August
und die folgenden Tage werden in den
Staatswaldungen Weiler , Gebersack,
Reuterhau und Waldeckerberg unter den
bekannten Bedingungen , im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden:

2 Stamme Eichen,
5 Stück Werlbuchen,

387 Stämme Floßholz vom 30ger bis
70gcr aufwärts,

278 Stück Sägklöhe,
3201 Stück Gerüst - und Hopfenstangen,
2500 stück Bohnenstcckcn,

1V4 Klafter eichene Scheutter,
20 V4 Klafter buchene Scheutter,

3 */ , Klafter buchene Prügel,
103 ^ Klafter tannenc Scheutter,

22 l/ , Klafter tannenc Prügel,
475 Stück buchene,

25 Stück lindcnc und
12187 Stück tannenc Wellen.

Die Liebhaber werden mit dem Be¬
merken hiezu eingeladen , daß die Zusam¬
menkunft am isten Tage , wo das Stamm¬
holz, die Sägklöhe so wie die Stangen
und Bohnenstecken zum Verkauf kommen,

Morgens 9 Uhr



im Weller Statt findet , und daß der
Ort und die Stunde , wo und wann an
den übrigen Tagen der Verkauf beginnt,
bet der Verhandlung werden bekannt

gemacht werden.
Den 16 . Juli 1.839 .

K . Forstamt,
Gunzert.

Kameralarnt Reuthin.

Reuth  in . sGewehrVerkauf . ) Am
Freitag den 27 . d. Mts.

Morgens 8 Uhr
werden bei der Unterzeichneten Stelle

4 Schießgewehre und i Pistol so wie
ein Glockenseil im Aufstreich verkauft,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 19 . Juli 18Z9.

K . Kameralamt.

Nagold.  Frischer Schutzpockenstoff,
welcher durch Impfung aus ursprüngli-
chen Kuhpocken gewonnen worden , Heilt
auf Verlangen mit

OberamtsArzt
Or . Silber.

Den 19 . Juli 1889.

Altenstaig  Stadt . sHolzVerkauf .)
Es werden auf dem hiesigen Rathhause

Donnerstag den 1. August
Vormittags 10 Uhr

aus dem Stadtwald Markhalde  zu¬
nächst des Nagoldfiuffes

circa 80 Stamm Langholz vom 50 ger
abwärts

und aus dem Stabtwald Enzwald
circa 5oo Stück Sägklötze

an den Meistbietenden verkauft.

Die Sägklötze sind zum Verstößen
tauglich , da die Zfachen auf 50 und
die Hfachen auf 66 *Länge gerichtet sind,
und ist durchaus schönes SchlagMate»
rial aus Nachhieben.

Die Bedingungen sind die Allgr»
meinen.

Den 20 . Juli 1889.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

Altenstaig  Stadt . sViehmärkte
betreffend .) Die K . Staatsregierung
hat durch Verordnung vom 5 . v. M.
die bisherigen gestempelten ViehUrkunden
auffer Kraft gesetzt. Da nun beim
Viehhandel , besonders auf Märkten auffer
der Gewährleistung für Hauptmängel
noch manche Nebenbedingung gemacht
wird , und nicht nur Ausländer , sondern
auch entfernt wohnende Staatsbürger
zu ihrer Sicherheit im Handel eine
obrigkeitliche Beglaubigung verlangen,
welche ihnen nicht verweigert werde»
kann , so ist hier die Einleitung getroffen
worden , daß gedruckte Kaufbriefe , welche
von Unterzeichneter Stelle beglaubigt
und gesiegelt werden , und die Contra»
henten zu unterschreiben haben , in dem
bisherigen Local zunächst des Viehmark¬
tes um 6 kr. genommen werden können.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieß öffentlich bekannt zu machen.

Den 10 . Juli 1889.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

WittlenSweiler,  Oberamts Freu¬

denstadt . sHolzVerkauf .) Die Gemeinde
Wittlensweiler verkauft aus ihrem Com --
munwald Birkenwald

226 Stück Sägklötze und
53  Stamm Floßholz vom 70ger

abwärts bis auf den 3oger,
im öffentlichen Aufstreich . Die Ver¬
kaufsverhandlung ist am

Samstag den 3 . August
Nachmittags 2 Uhr

im WirthshauS zur Krone wo sich die
Kaufsliebhaber einfinden wollen.

Man bittet die Herrn OrtsVorsteher
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dieß ln ihren Gemeinden bekannt zu
machen.

Den 20 . Juli 18 ? 9.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Merz.

Wenden,  Oberamts Nagold . sGü-
terVerkauf .^ Der oberamtsgerichtlichen
Anordnung zu Folge wurde im Wege
des ExecutionsGesetzes dem Johann
Georg Walz dahier wegen Zinsrest ei¬
nige Güterstücke von etwa 600 fl. zum
öffentlichen Verkauf gebracht , da sich aber
hier Orts kein Käufer zeigte , so wird
nun deßhalb eine abermalige Verkaufs-
Verhandlung am

Freitag den 2 §. d. M.
bestimmt , wobei die Kaufsliebhaber sich

Vormittags 10 Uhr
rlnfinden wollen.

Den so . Juli 18A9.
Schultheiß Gauß.

Eutingen,  Oberamts Horb . sVer-
kauf eines Gebäudes auf den
Abbruch .^ Am

Dienstag den Zo . Juli d. I.
Vormittags 10 Uhr

wird auf dem hiesigen Rathhause , die
von der K . Finanzkammer durch das
K . Kameralamt Horb erkaufte und ge¬
nehmigte Zehendscheuer , 2 Stock hoch,
66 * lang und 48V2 * breit im öffentlichen
Aufstreich auf den Abbruch verkauft,
wozu die Kaufslustigen höflich eingeladen
werden.

Den 13 . Juli 18Z9.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Platz.

Weit ln  gen , Oberamts Horb . Am
15 . Juli 1889 hat sich hier
ein verlaufener Schäferhund
eingestellt bei dem hiesigen Schä¬

fte Eberhard Steck.

WSW

Kennzeichen an dem gedachten Hund:
schwarzbraun mit gelben Kinnbacken,
Alter Jahr höchstens.

Der rechtliche Eigenthümer kann ihn
gegen Vergütung des Futtergelds und
Einrückungsgebühr bei dem hiesigen
Schäfer Steck binnen 10 Tagen ab¬
holen.

Den 18 . Juli 1839 «
Schultheiß Schmid.

SimmerSfeld,  Oberamts Nagold.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

1000 fl. gegen gesetzliche
^ Versicherung zum Ausleihen parat.

Die Herrn OrtsVorsteher wollen
solches in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen lassen.

Den 9 . Juli 18Z9.
Schultheiß

W a ide l ich.

Alrenstaig Dorf,  Oberamts Na¬
gold. Bei der hiesigen Stifts-

gegen gesetzliche Ver-
> 70 fl. zum Aus-

'pflege liegen
sicherung —

leihen parat.
Den 20 . Juli 1839-

Stiftspfleger
Schlack.

Außecamttlche Gcgenftande.
Hof AltNuifra,  Stabs Haiter-

bach. sHofguts
Verkauf .  ̂Cl,ri
stoph Kaz,  Hofbouer

zu AltNuifra , ist entschlossen, sein Hofgut,
bestehend in einem zweistockigten neuerbaur
ten Wohnhaus und Scheuer  unter
einem Dach , worunter ein gewölbter Kel¬
ler befindlich,
einem von Stein neuerbauten Wasch¬

haus mit eingerichtet Brennerei und
einem laufenden Brunnen.

MM'



circa L Morgen Baum und Grasgarten,
— 1/4 Morgen Wurzgarten,
— 12  Morgen Wiesen,
— 55  Morgen Aecker in allen Z Zeigen,

und 62 Morgen Waldungen,
aus freier Hand einzeln oder im Gan¬
zen zu verkaufen , hat zum Verkauf die¬
ses Guts

Donnerstag den 1. August l. I.
bestimmt , und ladet zur VerkaufsVer-
handlung , dis an gedachtem Tage

Vormittags 10 Uhr
beginnt , etwaige Liebhaber in das Wirths-
Haus zur Linde allda , mit dem Anfügen
ein , daß dasselbe täglich beaugenscheinigt
— die Verkaufsbedingungen vernommen,
und auch vorläufig ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden kann.

Den 23 . Juli 18Z9.
Hofgutsbesitzer,

Kaz.
Ehningen  bei Böblingen . In

20 sind sowohl reine alte Weine
billige Preiße , als auch von den

1856  und 1858 zu 24 bis
40 fl- in kleinern oder größern Parthien
zu haben.

Den 20 . Juli 1809.
Friedrichsthal.  Denen welche

den Sarg meiner theuren Gattin am
17 . d. M . zum freundlich zubereiteten
Grabe begleiteten und dem Liederkranz
aus dessen Gesang die Gefühle meiner
Seele wiederhaüten , bezeuge ich auf die¬
sem Wege den innigsten Dank.

Den 19 . Juli 1809.
HüttenVerwalter,

Bergrath,
Pulvermü  ller.

Nagold.  sEIchenVerkauf .j Aus
dem Stadtwald Kühlberg , werden 64 St.
Eichen im Aufstreich gegen baare Bejah,
lung verkauft , die Liebhaber wollen sich

am 1. August

Morgens 8 Uhr
auf der Nagolder Staig bei der soge¬
nannten Buch einfinden.

Den 23 . Juli 1829.
Aus Auftrag

vom Wohll . Stadtschultheißenamt,
Stadtforstwarth

H a r t r a n f t.
Egenhausen,  Oberamts Nagold.

sAuktion .j Die Unterzeichnete
ist Willens an nächst

Jakobi den 25 . d. M.
eine FahrnißAuklion im Schulhause da¬
hier abzuhalten , wobei zum Verkaufe
kommen:

Mannskleider , Bücher , Schreinwerk,
ein vorzügliches Pianoforte v. Keim,
eine silberne Nepetir - und eine Stu¬
benuhr , und mehrere geometrische
Instrumente . Alle diese Gegenstände
befinden sich in ganz gutem Zustande.

Die Wohllöblichen Schultheißenäm¬
ter der Umgegend werden um Bekannt¬
machung gebeten.

Den 18 . Juli 1829.
Schulmeister Stickels

Wittwe.

Nagold.  Ein junger Mensch von
rechtschaffenen Eltern , welcher die Horn-
und Holzdreherei erlernen will , findet
unter billigen Bedingungen eine Stelle.
Wo ? sagt die Redaktion d. Bl.

Den 14 . Juli 1829.

Wildbwrg.  sWeinVerkauf . j Der
Unterzeichnete hat aus Auftrag
i 835 ger und l 838 ger gelbe Ueber-
rheiner Weine um billigen Preis

verkaufen , und sieht recht vielen Auf¬
trägen entgegen.

Den 10 . Juli 1869.
Rothgerber Barth.

zu

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.
sSchönfärbereiEmpfehlung .j Die aus
der Meißenburg 'schen Masse käuflich an
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mich gebrachte Schönfärberei werde ich
im Laufe nächster Woche in Gang brin¬
gen , und empfehle mich daher zu ge¬
neigten Aufträgen ergebenst . Ich lebe
um so mehr in der angenehmen Hoff¬
nung , recht viele Bestellungen zu erhal¬
ten , indem mich die dorten aufs Strengste
betriebene Wollspinnerei zu diesen Aus¬
sichten berechtigt , so wie auch die pünkt¬
lichste Ausführung der mir anvertrauten
Gegenstände , wozu ich mich durch reele
und billige Besorgung stets zu würdigen
wissen werden werde , es sieht auch dem
Auftraggeber ganz frei , seine Waare
sowohl in diesem als wie auch in mei¬
nem längst bestehenden Etablissement in
Altenstaig aufzugeben.

Das mir bisher geschenkte Zutrauen
werde ich auch ferner zu wahren mich
bestreben , um meine bisherige wie auch
meine neuen Geschäftsfreunde stets zur
Zufriedenheit zu bedienen.

Den iZ . Juli 1889.
Schönfärber
K iemlen.

-EM Nagold.  Guten Erndtewein
aus Auftrag das Jmi

^ fl.
Wilhelm Schmid,  Küfer.

Den 22 . Juli 1889.

Tübingen.  Um Absatz für an¬
deres Mehl zu erlangen , wird
auf eine ganz gemeine Weise
unsere Waare zu verläumden

gesucht . Jedes nachtheilige Gerücht
über unser Mehl erklären wir für eine
schändliche Lüge , die im Augenblick bei
der Untersuchung unseres Produkts er¬
kannt werden kann . Wegen eines ra¬
schen Absatzes , den wir durch immer
gleich gute und billige Waare erzielten,
können wir nie in den Full kommen,
ein schlechtes Mehl verkaufen zu mäßen,

MSsS «,

ein Fall der allerdings bei manchen
Mühlen vorkam , deren Abnehmer die
Waare anderer zu verdächtigen suchen.

Den 21 . Juli 1889.
Gebrüder Schweikhardt.

Nagold . fAn die Herrn OrtsVorsteher .s
Das bei 'letzter AmtsVersammlnng zur Sprache
gekommene und empfohlene Buch:

praktische Anleitung
zur

eigenen Besorgung
von

Rechts - Angelegenheiten
in

Württc m berg.

Ein
gemeinnütziger

R a t h g e b e r
für

Ortsvorsteher und Gewerbslcute , überhaupt
für jeden Nichtjuristen.

Herausgcgeben durch
Rechtsconsulcnt Christ  lieb.

ist bei dem Unterzeichneten für 1 fl. 24 kr.
zu haben.

F. W. Bischer.

Wöchentliche Fcuchtpreiße.
In Nagold,

den 20. Juli i8Zy.
Dinkel neuer 1 Schfi . 7fl-i2kr. 6fi 17kr. 8fi. 46kr.

Verkauft wurden . . 12Z Schfi. 0 Sri.
Haber 1 — 4fl. S6kr. 4fl. Zykr. 4fi- 36kr.

Verkauft wurden . . 7 Schfi . 0 Sri.
Gersten 1 — 12fl.16kr.12fi. 2kr. iifl , 44fr.

Verkauft wurden . . 7 Schfi. 0 Sri.
Roggen 1 — Hfl - 4ikr . - fl —kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden . 1 Schfi . 1 Sri.
Mühlfrucht 1 — l3fl. i2kc. iZfi. —kr. iafl. Mr.

Verkauft wurden . . 4 Schfi . c>Sri.
Roggen u. Waitzen i2fl- —kr.—fi. —kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden - . 1 Schfi . 3 Sri.
Bohnen 1 Sri . ist . ZSkr. ifi .Z4kr. ist . 2Skr.

Verkauft wurden . . 0 Schfi. 5 Sri.

In Altenstal g.
den 17. Juli 18ZY.

Dinkelneuerl Schfi . 6fl. ZSkr. Sst. 24kr. Sfl. - kr.
Verkauft wurden . . 87 Schfi . 0 Sn.

Haber 1 — —fi. —kr. Sst. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . - 5 Schfi. v Sri.



Gersten 1 — —fl. —kr. lafl . 4»kr .—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 11 Sckfl- o Sri.

Roggen t — —fl. —kr. irfl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . iZ Schfl. v Sri.

Kernen t — i7fl. —kr. iöfl. 48 kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 29 Schfl. o Sri.

Brief eines ehemaligen Militärs an
seinen Freund un Spital.

Lieber Bruder von 1812 , 1813 und 1814!

Daß du gerade jetzt im Spital krank liegst,
das ist sehr dumm von dir . Ich sage dir

Bruder , jetzt ist keine Zeit , krank zu seyn.
Du weißt , wie cs die in Ulm , in Spaichin-
gcn , in Welzheim und sonst überall machten,
warum sollten wir Zurückbleiben ? Es war
eine so schöne Zeit , die Zeit , wo wir noch
als rüstige Bursche im Fcid lagen , ei, warum
sollten wir diese Zeit nicht noch einmal in

der Erinnerung zurückkehren lassen ? Wir
schrieben also , wie cs in Württemberg der¬

zeit allgemein Sitte geworden ist , auch eine
Versammlung aus , woran Thcil nehmen
sollte , wer einst in den Jahren 1812 — 14
mitgcfochten . Und so kamen alle die wackern
Kameraden , nämlich die , welche einstweilen
sich nicht schlafen gelegt haben für immer.
Hei , was das eine Freude war , sich wieder
zu sehen ! Ich will dir keine umständliche
Beschreibung des Festes geben , denn die kannst

du von Jedermann haben , und im Ganzen
genommen , sah dieses Fest denen Versamm¬
lungen in Ulm u . s. w . auf ein Haar ähn¬
lich , allein , das muß ich dir sagen , daß ich
noch jetzt ganz ergriffen bin . Es war etwas
feierliches und doch so frohes in unserem

Einzug in die Kirche , denn dahin zogen wir
zuerst , um Gott zu danken , daß er uns bis¬

her so herrlich durchs Leben geführt . , Wenn
ich auf die alten Gesichter sah , die einst alle
vom Pulvcrdampf geschwärzt waren , und

jetzt von der Sonn - und Landluft braun ge¬
färbt erschienen , wenn ich die Kameraden
betrachtete , die einst mit mir dieselben Schlach¬
ten mitgcmacht , da konnte ich die Rührung
nicht mehr bergen , und obwohl sich die Brust
stolz erhob , so rann doch eine Thräne die

Wange herab . — Auch die vornehmen Her¬

ren waren recht herablassend gegen uns.
Auch einen Ball gaben sie uns , und die

jungen Leute sahen so ehrfurchtsvoll zu uns
herauf , als ob wir große Helden wären.

Nun , wenn wirs auch selbst nicht waren,

so lebten wir doch in einer Hcldcnzcit . Einer
erinnerte den Andern an die Großthaten , die
da und dort geschehen sind , Einer erinnerte
den Andern , wie er ihm Leben und Freiheit
verdanke ; Einer erinnerte den Andern , wie
fröhlich es sich lebe nach ausgestandcncn Ge¬
fahren . Ich sage dir , wir schwelgten förm¬
lich in der Vergangenheit ; denn von der Zu¬
kunft haben wir alte Kameraden nicht mehr
viel zu hoffen. Toaste wurden ausgcbracht,
daß das Haus erzitterte , und ansticßcn wir,
daß alle Gläser klirrten , aber es sprang
keines. Am meisten Spaß erregte es , als
während der Tafel ein Erpresser einen Brief
von der alten Emmcl überbrachtc . Du kennst
doch noch unsere geifernde Marketentnerin,
die über alles Mucken hatte . Nun , sie hat
ihren zornundzankmüthigcn Charakter noch
nicht abgelegt , das beweist ihr giftiger Brief.
Ich lege dir hier eine Abschrift bei.

„Gruß und Kuß !" schrieb sie , „ wackere
schwäbische Krieger ! Ich , — die Markedcnt-
ncrin aus Pfannensticl , — Eure schwarze
Kreuzdame , lebe auch noch , und freue mich
meiner Zeitgenossen . Ich bin wirklich Kel¬
lermädchen und Nascnkönigin in einer Ham¬
merschmiede , in welcher ich zuweilen in der
Chronik im schwäbischen Merkur von Euren
Zusammenkünften lese und merke , daß Ihr
ausgezeichnete Männer werden wollet . Nun
würde es mich sehr angenehm überraschen,
wenn Ihr meiner in Eucrn Eingaben um
Ehrenzeichen auch gedenken wolltet . Daß ich
ein Weib bin , kann da keinen Fehler bringen,
wo Muth , List und kräftige Fäuste belohnt
werden . Die Mcinigen sind Euch ja ohne¬
hin bekannt . Ihr Gewicht hat namentlich
der — der — Teufel ! wie heißt er doch?
— Nun , Ihr werdet schon wissen , wen ich
meine , gefühlt . Es ist der , um den das
Regiment -Prinz R . auf seinem Heimmarsch
stärker war , als bei seinem Abgang . Tau¬
send Sapperment ! daß mir sein Namen nicht
mehr einfällt . — Ais er einmal im Rapport
als Kranker aufgeführt war , meintet Ihr,
er habe eben auch das Kanoncnsieber , und
einmal lief er wegen Nasenblutens als Ver¬
wundeter aus dem Gefecht , und — weil er
bald darauf eine silberne Medaille ephielt,
wolltet Ihr aus Spott lederne mit dem Ha¬
senpanier tragen . Ich möchte wissen, ob der
auch noch lebt , und so eine Auszeichnung
verlangt ? Ich , wahrlich , ich habe eine ver¬
dient , so gut wie der und viele Andere , die
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in den Chaussecgräbcn und in Schweinställen
verborgen gelegen. Hobe ich doch einmal
Einigen von Euch, in jenem Hohlweg, mit
meinem Karren den Rucken gedeckt, und zehn
Grenadiere aufgchalten, bis sie genug Wor--
sprung hatten. Die Kerls gingen barbarisch
mit mir um, und — Ihr dürft's wohl wis¬
sen, ich bin entzwiscben ans reiner Vater¬
landsliebe auch Mutter geworden. Nun
möchte ich wissen, wer mehr Ehre verdient,
der, der eine schöne Handlung mit seinem
Tode beschließt, oder der, der eine auf die
andere solgen laßt, und einem braven Würt-
tembcrger das Leben gibt? Ei ! was macht
denn der Saucrle , der Knöchlc, der Spieß
und der Beißer? die in dem geplünderten
Schloß von dem Affen, der dem Saucrle
unversehens aus den Rücken gesprungen,
Reißaus genommen und die Tschakos im
Stich gelaffen haben? — Und mein ehemali¬
ger Courmacher— wißt Ihr , der mit dem
Milchsuppengesicht, über das Ihr so oft ge¬
spottet habt, — der hat seit Beendigung des
letzten Feldzuges, nichts mehr von sich hören
und sehen lassen, ich glaube fast, er hat die
Backerstochtcr geheirathct, die ihn einmal in
der Mulde vor dem Feinde versteckt hat.

Nun, ich bitte Euch, ewig unvergeßliche
Kampfgenossen! meiner in Eucrn Eingaben
nicht zu vergessen, Ihr wißt, ich war von
jeher ein ehrliebendes Frauenzimmer, und
bin immer noch ledig. Hatte ich eine Me¬
daille an meinem Halse hangen, ich könnte
mein Kreuz darüber vergessen, und — wer
weiß, vielleicht reichte mir noch Einer von
den chrenwcrthcn Kriegern aus Begeisterung
die Hand durch dieses Leben.

Ach, das Leben ist doch schön! so lang Einen
die Hoffnung nicht verläßt. — Noch einen
herzlichen Gruß an Alle. Was mir Einzelne
von Euch noch schuldig sind, will ich ihnen
in Erwartung der Gewährung meines Wun¬
sches Nachlassen.

Emmcline Kessel,
im rothcn Hahnen.?. k».

Der Gansschill soll mir Antwort geben,
er darf sich die Mühe wohl nehmen. Er hat
manches Pufferte umsonst gekriegt."

— Du kannst dir denken, daß dieser
Brief ein Helles Gelächter erzeugte, denn wir
wußten wohl, daß sies mit ihren Stichelrcdcn
nicht so bös meinte. Doch ward mancher
ein wenig verstimmt. — Wir blieben bis in

die späte Nacht und haben uns entschlossen,
alle Jahre ein solches Fest zu feiern. Dann
aber sage: gute Nacht Spital.

Dein Freund N-N. in N.

Verschiedenes.
Kein Mensch ist froher als die Bewohner der

Stadt Mans  in Frankreich. Dort war der Un¬
tergang der Welt  auf die Nacht vom Zo. Juni
zum 1. Juli angesagt. Die Kirchen waren voll
Beichtkinder, und die Geistlichen waren erstaunt
über die Geständnisse, welche die Leute vor ihrem
Ende noch machte». Die ganze Nacht brachten
die Bewohner in Angst zu, jetzt sind sic froh
und schäme» sich.

Auch die BuchdruckeiJnnung in Leipzig, tröfft
schon Anstalten zur Feier des vierten Jubel¬
fest cs dcr E rsi ndung der Buchdrucker-
kuust  und es hat sich ei» besonderer Eomite dazu
gebildet.

Aus Coburg.  Vor einigen Tagen hängt«
sich hier ein Kegeljunge im Alter von iz Jahren.
Er hakte von seinem Herrn, der ihm das beste
Zeugnis' über seine Aufführung gab, seine» Lohn
erhalte», um ihn seine» Elter» zu geben, kam da¬
mit in Gesellschaft böser Buben, die ihm seine»
Lohn verpraßten, zog sich das zu Gemüih und nahm
sich das Leben.

Ein iiener Text zu den alten Trauermelodien.
In Reval  ist der durch seine populäre Schriften
und durch sei» praktisches Wirken bekannte Arzt
Winkler  auf eine qualvolle Weise ums Leben
gekommen- Nm auszuruhe» hatte er steh eines
Nachmittags auf sein Sopha gesetzt und war bei
einer rauchenden Cigarre eingeschlummert. Di«
brennende Cigarre fiel auf seinen Schlafrock, zün¬
dete und Rettung war nicht mehr möglich. — Bei
einem Sängcrsest zu Andel sin gen  in der
Schweiz wurden die Speisen zum Festmahl in
schlecht verzinnte» kupfernen Geschirren gekocht.
Von den Zov Sängern sind mehrere unter unsägli¬
che» Schmerzen an den Folgen der Vergiftung ge¬
storben und viele recht ernstlich erkrankt.

Lours - Iettel.
o o l cl.

I -ä ' or ü . 1t . 12 Kr-, krck ' or ü . Y. kr . Du¬
katen ü . S- 37 kr . 20 d' i-8 8tüek ü . 9 . 32 kr.

8 i l l> e r.

5 kre . Hi . ü . 2 . 20"/ ^ kreuz . 1 d . L . 1. 44 /̂,.
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